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Amts- undZntelligenz-Blatt
Freitag den 27 . Januar I 8 ZL.

DaS Ministerium deS Innern
an das K. Oberamt Nagold.

Vermöge höchster Entschließung
Seiner Königlichen Majestät ist bei
dem K . Ministerium des Innern für >
Auswanderungs -Sachen veisuchsweise
ei»r eigenes Bureau ( Jmmenhofweg
Nr . 1. ) unter Leitung des Referen¬
ten in Auswanterungssachen , Ober-
Negierungsraths v . Geßler , errichtet
worden , kesse» Thätigkeit stck zunächst

1 ) auf die Beaufsichtigung und
Kontrolirung der zu Beförderung von
Auswanderern koncesstonirten Aus-
wandcrungSagenturen,

2 ) aus die Beralhung von Aus-
waiiterungslustigcn,

3 ) auf die Zusammenstellung und
Veröffentlichung statistischer Ergebnisse
über den Gang und die Bewegung
der Auswanderung erstrecken soll , wie
das Oberarm aus dem beigeschlossenen
Plan entnehmen wird.

Das Oderamt wird hievon in Kennt-
wß geschk , um in seiner Stellung für"
möglichste Verbreitung deS Bestehens
dieses Gurcalls , so wie dessen Un¬
terstützung zu sorgen.

Zugleich erhalt dasselbe die Wei¬
sung , deigedogene gedruckte Schreibe»
an dre Pfacr - und Schultherßenamter
des Oberamtsdezirks sofort adgeheu
zu lassen.

Stuttgart , den 13 Jan . 1854.
Linden.  Klumpp.

Vorstehendes wird hiemit zur öf¬
fentlichen Kennt,,iß gebracht und den
Ortsvorstehern ousgetragen , für dessen
Weiter -Verbreitung zu sorgen.

Die odelidemerklen gedruck .eii Schrei¬
ben werten den Pfarr - und Schult-
heißenämteru durch die Amtsboten zu¬
kommen . Nagold , den 24 . Jan . 1854.

Königliches Oberaint.
W l ed t>e ki nk.

DaS Ministerium deS Innern
an das K Obecnmt Stagold.

Auf das von verschiedenen Buch¬
druckern und OrkSvorstehern angebrachte
Gesuch um Gestatiung der nachträg¬
lichen Verwendung der in ihrem Be¬
sitze befindlichen alteren Formulare
zu Gefinoe - Dienstbüchern findet man
sich zu folgender Entschließung ver¬
anlaßt :

1 ) Die Verwendung solcher älterer
Formulare kann nur unter der Be-
brngung , daß dieselben oberamilich
adgestempel werten , zugelassen werten.

Die Adstemplung geschieht mit dem
oderamilichcn Siegel in Farbendruck
auf der ersten Seile in der linken
oberen Ecke des Formulars.

2 ) Die Einsendung der Formulare
an das Oberomt zur Abstemplung
muß bin ne » 8 Tagen,  von der
Bekaninmawung dieser Verfügung an
gerechnet , erfolgen.

Exemplare , welche erst später ein-
gesentet werken , dürfen mchl mehr
abgcstempelk werten.

3 Den Buchdruckern dürfen die
von ihnen c.ngesenteten und sofort ab-
gestempelien Formulare nicht mehr zum
Seldstverkauf zurückgegeden werde ».

Solche Formulare können unter Zu¬
stimmung der Elgenlhümer den Orls-
Lorpehern , welche davon Gebrauch
machen wollen , unmittelbar abgegeben,
oder auch an die C . F Cotka ' scke-
Bucbdruckcrci dahier eingesentet wer¬
ten , woraus leztere den Verkauf gegen
billige Entschädigung für ihre Mühe
und Ersatz ihrer Auslagen besorgen
und den betreffenden Buchdruckern den
Nest deS ErlöjcS überwachen wird.

Das Oderaml hat hienach das Er¬
forderliche zu besorgen.

Stuttgart , den 21 . Jan . 1854.
Linden.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur
Kenntniß der Ortsvorsteher gebracht.

Nagold , den 24 . Jan . 1854.
Königliches Oderamt.

Wiebbekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Rohrdorf

Schuldenliquidatio » .
In der Gantsache des

Johann Michael Koch , Tuch¬
machers in Rohrdort,

ist zur Schulkeliliquidotion Tagfahrt
auf

Samstag den 25 . Februar d. I -,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unier dem Anfügen auf das Rath-
hauö zu Nohrdorf vorgelavcn wer¬
den , daß die Nichtliquidirenven , so weit
ihre Forderungen nickt aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , in nächster
Gerichissitzung von der Masse aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge-
nebmigung deS Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung deS
Güierpflcgers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Nagold , den 23 . Jan . 1854.
Königliches Oderamtsqeri ' cht.

^ Ger . -Akt . Ziegler.

Oberamtsgcricht Nagold.
Gant - Erkenntnis ;.

Gegen Len nach Amerika entwiche¬
ne» Zmimermanir Jakob Herzog
von Schönbronn wurde durch Gerichts¬
beschluß vom Heutigen der Gant er¬
kannt , was demselben mit der Beleh¬
rung andurch eröffnet wird , baß ihm
hiegcgen

binnen 30 Tagen



der Rekurs an den K . Gerichtshof
in Tübingen offen stehe, nach Ver-
säumniß dieser Frist aber das Gant -
Erkenntniß rechtskräftig erscheine und
sofort mit dem bestellten AbwescnheitS-
psteger weiter was Rechtens in der
Sache verhandelt werden würde.

Den 11 . Januar 1854.
K. Oberamtsgericht , v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
W i l d b e r g.

Schulbenliqnidation.
In der Gantsache des

weiland Johannes Hoch eisen,
Schulmeisters in Wildberg,

ist zur Schuldenliquitation rc. Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 28 . Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus in Wildberg vorgeladen
werden , daß die Nlchtliquidiren.
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichtsakten bekannt sind, in
der nächsten Gerichtssitzung durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung de» Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Nagold , den 24 . Jan . 1854.
Königl . Oberamtsgericht,

v. Rom.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holz - Berka nf.
Aus den in der Nähe von Sindlin¬

gen gelegenen Birkleswaldungen wird
am Mittwoch dem 1. Febr . d. I.

folgendes Holz gegen baare
Bezahlung meistbietend ver¬
kauft werden , als:

23 Eichen , worunter Stämme bis
zu 38 Fuß Länge und 18 Zoll
mittlerem Durchmesser,

9 Birken,
23 Wagnerstangen und 75 Reife,

6 /̂i Klafter Brennholz,
1600 Reiswellen und

die Stockholznuhung von der abge¬
holzten Flache . ^

Die Zusammenkunft ist Morgens
9 Uhrlim Schlag.

Die betreffenden Ortsbehörden wer¬
den um Bekanntmawuug dieses Ver¬
kaufs in ihren Gemeinden ersucht.

Herrenberg , den 24 . Jan . 1854.
Königl . Hofkameralamt.

_Be ck.

Gerichtsnorariat Nagold.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
In der außergerichtlich zu erledi¬

genden Schuldensache deS
jung Joh . Friedrich Lutz , Fuhr,

manns,
ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Montag den 13. Februar d. I.
bestimmt . Die Gläubiger und Bür¬
gen, so wie überhaupt alle diejenigen,
welche Ansprüche an das vorhandene
Vermögen machen wollen , werden
hiemit vorgcladen , bei dieser Verhand¬
lung

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Nagold per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder wenn
Voraussichtlich ihre Forderungen kei¬
nem Anstande unterliegen , durch Ein¬
reichung schriftlicher Rezesse zu liqui-
diren , und die Dokumente , worauf
sich die Forderungen , so wie die et¬
waigen Vorzugsrechte gründen , vor»
zulegen . Von denjenigen Gläubigern,
welche schriftlich liquidiren , wird im
Falle eines Vergleichs , so wie in
Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaft angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger
ihrer Kategorie beilreten . Die nicht
angezeigt werdenden , diesseits un«
kannten Forderungen müssen bei der
Verweisung unberücksichtigt bleiben.

Den II . Januar 1854.
K. Gerichtsnotariat Nagold und

Eemcinderath Nagold.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösingen.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen, welche an den Nach¬

laß des kürzlich verstorbenen Johan¬
nes Gtoll,  gewesenen Küfers und
Wittwers hier, irgend einen Anspruch
zu machen haben, werden hiemit auf¬
gefordert , solchen

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu-

melden und szu erweisen , indem sie-
sonst bei der Berlassenschaftsauseinan-
dersehung des rc. Stoll nicht berück¬
sichtigt werden könnten.

Den 26 . Januar 1854.
Theilnngsbehörde.

Vdt . Gerichtsnotariat Nagold.
Groß.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Carl Schnaufer,  Metzger und
Bürger dahier , wandert mit seiner
Ehefrau und vier Kindern nach Nord-
amerika aus.

In Ermanglung eines Bürgen auf
Jahresfrist werten dessen Gläubiger
aufgefordert , ihre Forderungen

innerhalb 15 Tagen
hier einzureichen , widrigenfalls solche
später nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Den 26 . Januar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Ludwig Heß , Sailer dahier , wan¬

dert mit seiner Ehefrau und Kinde
nach Nordamerika aus , ist aber nicht
geneigt , einen Bürgen auf Jahresfrist
zu stellen , weßhalb dessen Gläubiger
aufgefordert werden , ihre Forderun¬
gen binnen

15 Tagen
hier einzureichen , indem nach Ablauf
dieser Frist zu einer Zahlung nicht
mehr verholfen werden kann.

Den 23 . Januar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Catharina M üller,  Buchdruckers
Wittwe von hier, wandert mit ihren
drei Kindern nach Nordamerika aus,
da dieselbe einen Bürgen zu stellen
nicht im Stande ist, so werden deren
Gläubiger aufgefordert , ihre Forde¬
rungen binnen

15 Tagen
hier einzureichen, wobei bemerkt wird,
daß dieselbe mit ihrer Kinder Ver¬
mögen auswandert , und zu einer
Zahlung nicht verholfen werden kann.

Den 23 . Jenuar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
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Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Christoph Friedrich Renz,  Tuch¬
macher dahier , welcher einen Bürgen
auf Jahresfrist nicht stellen kann,
wandert mit seiner Ehefrau nach
Amerika aus . Diejenigen , welche
Forderungen an denselben zu machen
haben , werden aufgefordert , solche
innerhalb

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

Den 17 . Januar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Gebäude - Verkauf.

In der Gantsache des
Friedrich Essig , JpserS dahier,

kommt dessen Gebäude:
Die Hälfte an einem

kleinen zweistöckigen Wohn-
Haus in der neuen Straße , MDA

Brandversicherungs -Anschlag 500 fl,,
gemeinderäthlicher Anschlag 200 fl,,
am Montag dem 20 . Februar d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhabereingeladen werden.

Den 17 . Januar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Stadt  Altenstaig.
Liegenschasts - und Färberei-

Verkauf.
In der Gantsache deS

Alt Johannes Bozen Hardt,
Färbers von hier,

hat man oberamtsgerichtlichem Auf¬
trag zu Folge die in Nro . 1 und 3

dieses Blattes
näher beschrie¬
bene , gemcinde-

räthlich zu
1728 fl. tarirte und bis jezt um 1050 fl.
ingckaufte Liegenschaft an Gebäu und
Hütern am

Dienstag dem 28 . Februar d. I,,
Morgens 9 Uhr,

,um dritten und lezten Mal auf hie-
igem Rathhaus zum Verkauf auszu-
ehen , wozu Kaufsliedhaber , auswär-
ige mit obrigkeitlichen Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen versehen , mitj

oem Bemerken eingeladen werden,

daß die Zahlungs -Bedingungen billig
gestellt sind.

Den 24 . Januar 1654.
Sladtschultheißenamt.

Speidel.
Ebershardt,

Gerichtsbejirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
Bei dem unterm 19 . d. Mts . statt-

gehabten Liegenschafts -Verkauf in der
MM ^ zGantsache des jung Simon

Bildwebcrs von

ist außer dem Hause
kein Anbot gemacht worden , es kommt
daher sammtliche Liegenschaft am

Dienstag dem 28 . Febr . 1854,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rakhhause zum nochma¬
ligen Verkauf , wozu Liebhaber Unge¬
laden werden . Die einzelnen Bestand-
ihcile sind auS dem Amtsblatt Nr 90
ersichtlich.

Den 24 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

Werner.

Enzthal,
Oderamisgerichts Nagold.

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf.

Da der am 31 . Dezember v . I.
stattgehabte Liegenschaflsverkauf aus
der Gantmasse des ^ Johann Georg
G ^ ^ LS- Buhl , gewesenen Bäckers

dabier . auf den Antrag der
ein nochma-

liger Verkauf der zur Masse gehöri¬
gen Realitäten am

Donnerstag dem 9 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen
werden.

Die Verkaufs -Objekte sind:
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Remise und einer Schmidwerk-
stärte sammt Backofen und Holz¬
schopf in Mittel -Enzthal;

Aecker und Mähefeld:
2 Morgen 8,57 Ruthen beim Haus i

Wiesen:
3 Viertel 13 »^ Ruthen zwischen

der Straße und der Enz.
Kaufsliebhaber werden hiemit auf

gedachte Zeit bestichst eingeladen.
Den 9 . Januar 1854.

Schultheißenamt.
Erhard.

A i ch h a l d e » ,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschasts - Verkauf.
Am Samstag dem 4 . Febr . d , I -,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier dem

Jak . Schaible  von Ober¬
weiler nachstehende Liegen¬
schaft im Erckutionswegzum

lezten Mal verkauft:
1) eine zweistöckige Behausung und

Scheuer unter einem Dach,
2 ) >/g Morgen Garten beim Haus,
3 ) 8 Morgen Aecker, und
4 ) 4 >/z Morgen Wald.

Auswärtige unbekannte Liebhaber
werden mit Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen eingeladen.

Den 21 . Januar 1854.
Schultheißenamt ^ ,

__ K e ck.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Frucht - Verkauf.
Die Gemeinde ist gesonnen , aus

ihrer Zehntkasse am
6 . Februar 1854,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Ralhhaus dahier

21 Scheffel Haber
an den Meistbietenden zu
verkaufen.

Die Frucht ist gut ge¬
putzt , und kann vor dem Verkauf
nach Belieben eingesehen werden.

Die Kaufsliebhaber werden auf be¬
stimmten Tag höflich cingeladen.

Den 22 . Jan . 1854.
Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

Hotz - Berkauf.
Die Gemeinde beabsichtigt , am

Samstag dem 4 . Februar 1854,
Vormittags 10 Uhr,

, auS dem hiesigen Kommnn-
wald Josperg

35 Stücke starkes Floß-
hokz , worunter em Driktheil
Holländer Holz ist,

auf hiesigem Nachhause zu verkaufen.
Näheres ist bei Waldmeister Gute¬

kunst zu erfragen.
Den 24 . Januar 1854.

S chultheißenamt.
Walz . j



Egenhausen,
Oberamt « Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Dem Straßenwärter Michael Dürr

hier wurde eingeklagter Schulden hal¬
ber seine sämmtlicke Liegenschaft «m
Erekutionswege verkauft . Um nun den
Kaufschilling mit Sicherheit verweisen
zu können, werden nwaige unbekannte
Gläubiger aufgeforderk , ihre dießfall-
sigen Ansprüche innerhalb

15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen, widrigenfalls dieselben unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 18. Januar 1854.
Schultheißenamt.

Welker.

Odcrhaugstätt,
Oberamts Calw.

Lang - Holz - Verkauf.
Am 30 . Januar dieses JahrcS,

Morgens 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeinde - Wald

circa 200 Stücke solche- F)
neS Holz , vom
abwärts , welches sich
theils zu Floß - und Bau - Holz
eignet,

um gleich baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstrelch verkauft.

Den 20 . Januar 1854.
Schulthcißenamt.

Roller.

Nagold.
Wirthschast feil.

Eine sehr freguente Wirthschast mit
vorzüglicher Einrichtung zur Bier¬

brauerei und Brannt¬
weinbrennerei wird un¬
ter billigen Bedingun¬
gen dem Verkauf aus«

gesezt wobei bemerkt wird , daß auch
eine bedeutende Anzahl guter Güter,
so wie Schiff und Geschirr mit in den
Kauf gegeben werten könnten , so daß
ein Käuier ohne Kostenaufwand das
Geschäft foriführen konnte.

Näheres sagt
G . Zaiser.

Obersettingen,
Obcramts Herrenberg.

Verkauf von Kühen re
Auf das Ableben meines Mannes

hin ich gesonnen, am
Lichtmeß « Feiertag

»UV»,

M
zwei starke Zugkühe , träch¬
tig , und eineni

!Wagen sammt^
Pflug

Mittags 1 Uhr
zin meiner Wohnung zum

Verkauf zu bringen.
Die wohllöblichen Schultheißenämter

werden höflich ersucht, solches in ihren
Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 20 . Januar 1854.
Katharina Maier,
Metzgers Wiltwe.

Oedenwald  bei Freudenstadt.
Anzeige

Die chemische Fabrik Oedenwald bei
Freudenstadt gebraucht alljährlich große
Massen feuerfester Hafner - Waaren.
Lustlrageude Hafner , welche Lieferun¬
gen hievon übernehmen wollen , kön¬
nen auch der Fabrik selbst die nähe¬
ren Bedingungen erfragen.

Nagold.
Handwerkszeug feil.

Unterzeichneter verkauft einen voll¬
ständigen , noch ganz neuen Seiler-
Handwerkszeug , worunter sich ein
Maschinenrad befindet.

Ludwig Heß Seilermeister.

Wild b erg.
Reife -undLeiterttbäuuteverkauf.
Nächsten Montag den 30 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
L , werden circa 1500 Stücke

birkene Reife von 8 — 16
UIWsM ' Fuß Länge und circa 250

Stücke birkene Leiternbäume gegen baare
Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft findet auf dem
Rathhaus statt.

Den 26 . Jan . 1854 . Gemcinderath.
Sulz,

OberamtS Nagold.
Dienft - Anerbieten

Unterzeichneter hat sich hier nieder¬
gelassen und bietet ken hiesigen , so
wie den auswärtigen Einwohnern seine
Dienste an

Wundarzt und Geburtshelfer
Gröber.

U n t e r s chw a n do r f,
Oberamts Nagold.

Lehrlings - Gesuch
Ein junger Mensch , der die Optik

oder Glasschleifen erlernen
^^ 72'  will , findet eine Stelle ge-

billige Bedingungen
bei Optiker Mühlhauser.

Nagold.

Müchricht für Answrinderer.
Von Havre nach New »Bork

finden Abfahrten statt am 28 . Januar , 18 . und 28 . Februar , 18 . und 28.
März , 8. , 18. und 28 . April.

Von Havre nach New -Orleans
am 28 . Januar , 8 . und 18.
Februar.

Akkorde können abgeschlossen werden mit G . Zaiser.
Nagold.

Don den von mir ausgegebenen Loosen der

Greizer Gewerbelstterie
haben in der zweiten Klasse gewonnen:

Nr . 1703 und 4282 je ein Kaffeebrett;
in der dritten Klasse:

Nr . 4299 sechs Thaler baar Geld,
Nr . 4287 und 4297 je ein messingenes Spuckkästchen.

Loose zur vierten Klasse sind noch einige zu haben bei
_ Zaiser.

Nagold.
L u m P e n - G r s n chi

Für eine größere Papierfabrik kaufe ich wollene und leinene Lumpen
rn großen und kleinen Partien und zahle die höchsten Preise dafür.

G . Z a i s e r.

Nedtgirt , gedruckt und verlegt .von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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